
NWT

Normenausschuss 
Werkstofftechnologie  
(NWT)



Normung –  Kompetenz und Erfahrung
Der DINNormenausschuss Werkstofftechnologie 
(NWT) ist zuständig für die natio nale (DIN), euro
päische (CEN) und internationale (ISO) Normung  
auf den  Gebieten der Pulvermetallurgie, der Wärme
behandlungstechnik, der Lasertechnik sowie der 
 additiven Fertigungsverfahren. 

Das Arbeitsgebiet für Pulvermetalle umfasst die 
 Normung von Begriffen, Werkstoff eigenschaften, Werk
stoff behandlung und bearbeitung sowie die hierzu 
 erforderlichen Prüfverfahren für Pulver,  Sintermetalle 
und Hart metalle. Auf dem Fachgebiet der Pulver
metallurgie werden die deutschen Inte ressen im Inter
nationalen Gremium ISO/TC 119  eingebracht. Für die 
Unterkomitees SC 3 sowie SC 4 des ISO/TC 119 hält DIN 
(Deutschland) das Sekretariat.
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Auf dem Gebiet der Wärmebehandlungstechnik um
fasst das Arbeitsgebiet die Normung von Begriffen, 
Wärmebehandlungsverfahren, Prüfverfahren sowie 
von An forderungen an Wärme behandlungsanlagen 
und Wärmebehandlungsmittel.  
Die deutschen Interessen für den Bereich Wärmebe
handlungsmittel werden in den europäischen Gremien 
CEN/TC 459/SC 1 und CEN/TC 459/SC 12 eingebracht. 

Hinsichtlich der Normung im Bereich der Lasertech
nik werden vor allem Prüf normen und Ver fahrens
normen erstellt.

Das Arbeitsgebiet zu den additiven Fertigungsverfah
ren umfasst die Normung der einzelnen Verfahren, 
deren Begriffe, Prozessketten (Hard und Software), 
Prüf verfah ren, Qualitäts kenngrößen, Liefervereinba
rungen sowie deren notwendige Grundlagen. Die 
deutschen Normungsinteressen werden im Interna
tionalen Gremium ISO/TC 261 und im Europäischen 
Gremium CEN/TC 438 eingebracht. Für das Komitee 
ISO/TC 261 hält DIN (Deutschland) das Sekretariat. 

Komplexere Formen: Traditionelle Ver
fahren, wie Gießen oder Bohren, stoßen 
an ihre Grenzen
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Vorsitz

Geschäfts -
führung

Fachbereiche und  
Arbeitsausschüsse

BEIRAT

FACHBEREICH 1  Pulvermetallurgie 

NA 1450101 AA Terminologie

NA 1450102 AA  Probenahme und  Prüf verfahren für Pulver  
(einschließlich Pulver für Hartmetalle)

NA 1450103 AA Probenahme und  Prüf verfahren für  Sinter metalle  
(ausgenommen  Hartmetalle)

NA 1450104 AA Probenahme und  Prüf verfahren für Hart metalle

NA 1450105 AA Anforderungen an  pulver metallurgische Werkstoffe  
(ausgenommen  Hartmetalle)

FACHBEREICH 2  Wärmebehandlungs technik 

NA 1450201 AA Terminologie

NA 1450202 AA  Wärmebehandlungsverfahren/Wärme behandlungsangaben

NA 1450203 AA Prüfung nach der Wärmebehandlung

NA 1450204 AA Anforderungen an  Wärmebehandlungsanlagen und mittel

FACHBEREICH 4  Additive Fertigungsverfahren

NA 14504 FBR Fachbereichsbeirat Additive Fertigungsverfahren

NA 1450401 AA Additive Fertigungsverfahren – Querschnittsthemen

NA 1450402 GA Additive Fertigung  NWT & NAS  
Gemeinschaftsarbeitsausschuss Metalle

NA 145040201 GAK Gemeinschaftsarbeitskreis NWT/NAM/NAS/FNCA:  
AMgefertigte Bauteile unter der Druckgeräterichtlinie

NA 1450403 GA Additive Fertigung  NWT & FNK  
Gemeinschaftsarbeitsausschuss Kunststoffe & Elastomere

NA 1450404 GA Additive Fertigung – NWT & NIA  
Gemeinschaftsarbeitsausschuss Digitalisierung,  
Software, Datenformate

FACHBEREICH 3  Lasertechnik

NA 1450301 AA  Lasertechnik

NATIONAL
DIN e. V.

Normenausschuss  Werkstofftechnologie 
(NWT)

EUROPÄISCH
Europäisches Komitee für   
Normung

CEN/TC 438 
Additive Fertigungsverfahren

CEN/C 459/SC 1  
„Prüfverfahren für Stahl  
(andere als chemische Analysen)“

CEN/TC 459/SC 12  
„Allgemeine Belange“  
Sekretariat: BSI (Großbritannien)

INTERNATIONAL
Internationale Organisation für 
 Normung

ISO/TC 119  
„Powder metallurgy“ 
Sekretariat: SIS (Schweden)

ISO/TC 119/SC 2  
„Sampling and  testing methods for powders 
 (including powders for hardmetals)“ 
Sekretariat: SIS (Schweden)

ISO/TC 119/SC 3  
„Sampling and  testing methods for sintered 
metal materials (excluding hardmetals)“ 
Sekretariat: DIN (Deutschland)

ISO/TC 119/SC 4  
„Sampling and  testing methods for 
 hardmetals“ 
Sekretariat: DIN (Deutschland)

ISO/TC 261  
„Additive manufac tur ing“ 
Sekretariat: DIN (Deutschland)



Normung – globale Chancen nutzen

Prinzipien der Normung 
Die Normungsarbeit erfolgt national und  
international unter 10 Grundsätzen:

 → Freiwilligkeit
 → Öffentlichkeit
 → Beteiligung aller interessierten Kreise
 → Konsens
 → Einheitlichkeit und Widerspruchsfreiheit
 → Sachbezogenheit
 → Ausrichtung am Stand der Wissenschaft  

und Technik
 → Ausrichtung an den wirtschaftlichen  

Gegebenheiten
 → Ausrichtung am allgemeinen Nutzen
 → Internationalität

 
Stadien der Erstellung einer Norm 

 → Normungsantrag
 → NormVorlage
 → Manuskript für NormEntwurf
 → NormEntwurf
 → Stellungnahmen, Einsprüche
 → Manuskript für Norm
 → Veröffentlichung der Norm

 
Normungsantrag 
Das Bearbeiten einer bestimmten Normungsaufgabe 
kann von jedermann bei DIN beantragt werden.

Aktualität der Normen 
Jede Norm muss mindestens alle 5 Jahre auf den 
Stand der Technik überprüft werden. Danach wird  
diese bestätigt, überarbeitet oder zurückgezogen.

Rechtsverbindlichkeit von Normen 
Aus rechtlicher Sicht ist die Anwendung von Normen 
auf technische Sachverhalte nicht verbindlich. Nor
men sind nur dann rechtlich verbindlich, wenn auf sie 
in Rechtsvorschriften verwiesen wird oder sie in Ver
trägen vereinbart werden. Regelungen in Normen  
geben noch keine hinreichende Sicherheit, dass der 
Stand der Technik eingehalten wird. Sie werden aber 
von Gerichten als Bewertungsmaßstab im Sinne einer 
an erkannten Regel der Technik herangezogen.

Nationale Normungsarbeit im NWT 
Die Facharbeit wird in den NWTArbeitsausschüs 
sen von Experten aus Kreisen der Wirtschaft, Insti
tutionen und Verbänden getätigt. Jeder kann in den 
NWT Arbeitsausschüssen nach der Richtlinie für 
DINNormenausschüsse mitarbeiten sowie Stellung 
zu den veröffentlichten Normen und NormEntwürfen 
nehmen.

Europäische/internationale Normungsarbeit  
im NWT  
Die europäische und internationale Normungsarbeit 
wird in den Technischen Komitees von CEN bzw.  
ISO durchgeführt. Die nationale Vorbereitung sowie 
die Erarbeitung von Stellungnahmen zu europä 
ischen/internationalen Normungsergebnissen sowie 
Normungs vorschlägen erfolgt in den NWTArbeits
ausschüssen. Diese Arbeitsausschüsse delegieren 
ihre Experten in die Technischen Komitees (TC) und 
 Unterkomitees (SC) bzw. Arbeitsgruppen (WG) von 
CEN/TC 438, CEN/TC 459/SC 1, CEN/TC 459/SC 12 
bzw. ISO/TC 119 und ISO/TC 261, um dort die abge
stimmte deutsche  Meinung zu ver treten.

Übernahme von Europäischen/Internationalen  
Normen 
Eine Europäische Norm (EN) muss in allen Mitglieds
ländern des CEN auf nationaler Ebene angekündigt 
und als identische nationale Norm veröffentlicht  
oder anerkannt werden. Etwaige entgegenstehende 
nationale Normen müssen zurückgezogen werden. 
Eine Internationale Norm (ISO, ISO/IEC), die nicht als 
ENISONorm vom CEN übernommen wurde, kann  
als DINISONorm auf nationaler Ebene übernommen 
werden.

Wiener Vereinbarung 
Die Wiener Vereinbarung zwischen ISO und CEN  
hat zum Ziel, die Facharbeit möglichst nur auf einer 
 Normungsebene durchzuführen und durch geeignete 
Abstimmungsverfahren, die gleichzeitige Anerken
nung als Internationale und als Europäische Norm 
herbeizuführen (ENISONormen). Die Normungs
inhalte sind identisch.



Die Entwicklung der Werkstofftechnologie stellt einen 
wesent lichen Ausgangspunkt für die Schaffung inno
vativer Produkte dar. So ermöglichen beispielsweise 
leichte und belastbare Materialen im Automobilbau 
die Erhöhung der Fahrdynamik bei gleich zei tiger Sen
kung des Kraftstoffverbrauches. Durch den Einsatz 
solcher innovativen Werkstoffe können Unternehmen 
Wettbewerbs  vorteile am Markt erlangen. 

Um Werkstoffeigenschaften richtig beurteilen zu kön
nen, müssen genormte Prüfverfahren verfügbar sein. 
Denn nur wenn ein deutige und vergleichbare Ergeb
nisse hinsichtlich der Werkstoff eigenschaften vorlie
gen, lassen sich unter schiedliche Produkte bewerten 
und gezielt für das jeweilige Einsatzgebiet aussuchen. 
Gerade in Hinblick auf neu entwickelte Werkstoffe ist 
dieses Vergleichs instrument unabdingbar. 

Additive Fertigungsverfahren bilden einen festen  
Bestandteil des Produktentstehungsprozesses und 
ermög lichen die direkte werkzeuglose Herstellung 
belie big komplexer dreidimensionaler Bauteile  
direkt aus CADDaten. Die Anwendung additiver 
Fertigungs verfahren ermöglicht erstmalig durch  
eine losgrößen unanhängige Produktion die unmit 
telbare Ein be zie hung der Kundenwünsche, da keine 
bauteil sspezifischen Werkzeuge zur Herstellung  
der Pro dukte mehr benötigt werden. Im Fachbereich 4 
„Additive Fertigung“ des NWT wird das Potenzial der 
Normung dazu genutzt, diese Fertigungsverfahren 

systematisch weiterzuentwickeln und für eine Verbrei
tung dieser, vor allem auch auf internationaler Ebene 
(siehe ISO/TC 261), zu sorgen. Dies erfolgt in enger 
Zusammenarbeit mit ASTM, einer USamerikanischen 
Normungsorganisation, mit dem Ziel, gemeinsam  
ISO/ASTMNormen zu erarbeiten.

Normung und Standardisierung auf dem Gebiet der 
Werkstofftechnologie  bietet Unternehmen die Mög
lichkeit, neue Technologien schnell marktfähig zu  
machen und eine einheitliche technische Sprache zu 
finden. Durch die Mitarbeit in der Normung erhält ein 
Unternehmen zum einen die Möglichkeit,  eigene  
Interessen einzubringen, andererseits bietet die Nor
mungsarbeit aber auch ein Forum für die Beobach
tung des Marktes und mög licher Wettbewerber unter 
technologischen Gesichtspunkten. Durch die Teilnah
me aller interessierten Kreise am Normungsprozess 
können rechtzeitig Informationen über die Marktbe
dürfnisse ermittelt werden. Dieser  Vorteil kann unter 
anderem zu einer Senkung der Markteintrittskosten 
führen. Die wirtschaftlichen und technologischen  
Potenziale, die durch Normung geschaffen werden, 
gilt es zu nutzen.

Potenziale durch  Normung schaffen

 →  Strategisches Marketinginstrument: Direkter Einfluss auf die inhaltlich 
technische Gestaltung von Normen mit nationaler, europäischer und 
internationaler Geltung.

 →  Frühzeitiges Erkennen von Entwicklungstendenzen, Trends und Markt
chancen und somit Verminderung des Risikos von Forschungs und 
Entwicklungsaktivi täten.

 →  Unmittelbare Beteiligung bei der Regelsetzung für zusammenwach
sende Techniken (Technikkonvergenz).

 →  Kontakte zu Kollegen Ihrer Fachrichtung oder Ihres Interessengebie
tes, aber auch zu Kunden und Wettbewerbern auf technischneutraler 
Basis. 

 →  Positive Impulse für den Transfer von Wissen zum Markt durch recht
zeitige Normung und Standardisierung nutzen.

 →  Möglichkeit, Technologien und Innovationen erfolgreich am Markt zu 
etablieren.

Vorteile einer  
aktiven Mitarbeit  
im NWT
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Normung im NWT – 
von Experten für Experten

Geschäftsstelle

DINNormenausschuss  Werkstofftechnologie (NWT)  ·  Am DINPlatz  ·  Burggrafenstraße 6  ·  10787 Berlin   

Telefon: 030 26012215  ·  Telefax: 030 260142215  ·  EMail: nwt@din.de  ·  www.din.de/go/nwt

Die Erarbeitung von Normen ist eine Dienstleistung, die DIN für die  
interessierten Kreise erbringt. Das Fachwissen zum Thema Werkstoff
technologie wird von Experten der interessierten Kreise erbracht. Die  
Experten erhalten dabei die optimale Unterstützung von DIN hinsichtlich 
des Normungsprozesses, so dass diese sich auf die Kernaufgabe konzen
trieren können – die Einbringung ihres Wissens.

Die Normung wird auf Antrag und nach Einschätzung der interessierten 
Kreise natio nal, europäisch und/oder international durchgeführt. 

Die Aufnahme von NormVorhaben  bzw. die Führung von Technischen Ko
mitees kann nur erfolgen, wenn zuvor die hierfür benötigten finan ziellen 
Mittel von den interessierten Kreisen sichergestellt und die Bereitschaft 
zur aktiven Mitarbeit gegeben ist. 

Freiwillige Förderbeiträge der Wirtschaft dienen unmittelbar der Finan
zierung der verschiedenen Arbeitsprogramme oder einzelner Norm
projekte im Rahmen der Ge schäftstätigkeit des Normenausschusses.

Die richtige Einschätzung der Normung für die eigene Wettbewerbs  
po sition sollte für jedes Unternehmen erklärtes Ziel sein.
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